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Hemeinöewahlen in Gberstbleflen .
Das Reichsnotopfcr .

Die Beratungen des 19 . Ausschusses der Ratio -
n a I v e r s a m m l u n g haben die tiefeingreifende Vermögens -
abgäbe im wesentlichen in der Fassung der Regierungsvorlage
belassen . Weder der Vorschlag des Deutschnationalen Hugcn -
berg . die Steuer durch eine niedrig verzinsliche Zwangsanleihe
zu ersetzen , noch die von dem Demokraten Hendrich vertretene
jährliche Vermögenssteuer an Stelle der einmaligen , nur gegen
Zinszahlung stundbaren Abgabe fanden Zustimmung . Ebenso
unterlagen die von sozialistischer Seite vorgeschlagenen Aende -

ruvgett des Steuertarifs . Ter Tarif der . Vorlage , der mit
19 Proz . beginnt und bis auf 65 Proz . bei Vermögen über
7 Millionen steigt , blieb unverändert , entgegen dem Vorschlag
des Unabhängigen Wurm , mit 5 Proz . zu beginnen und bis
auf 199 bei einem Vermögen über 43 Millionen zu steigen ,
und dem unserer Genossen , die bereits das Vermögen über
3 Millionen ganz wegsteuern wollten .

Die in der ersten Ausschußlesung auf unseren Antrag be -
schlossene Einbeziehung der Kirche und der kirch -
lichen und religiösen Gemeinschaften , Klöster usw . in den
Kreis der Steuerpflichtigen wurde in zweiter Lesung , dank
dem Umfälk der Demokraten zu den übrigen bürger -
üchen Parteien , wieder rückgängig gemacht .

Den st e u e r f r e i e n Vereinigungen wurden weiter zu -
gefügte , w i r t sch a. f t l i ch e . V e r b ä n d e, , deren Zweck- wicht
auf �einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet ' ist " ( also
Gewerkschaften , Unternehmcrvecbände und . dergl . ) , pol . i -
tische Parteien und Vereine , Hochschulen und mit ihnen
verbundene Stiftungen .

Abgabepflichtig ist nur der Teil des Vermögens , der
über 5999 M. , bei Ehegatten , deren Vermögen zusammen -
zurechnen ist , 19999 M. hinausgeht . Für 5ws zweite
und für jedes fernere Kind wird ein Betrag von 5999 M.
steuerfrei gelassen . Unser Antrag , auch für das erste Kind
und jede von dem Steuerpflichtigen gemäß rechtlicher Ver -
pstichtung zu unterhaltende Person den gleichen Betrag für
steuerfrei zu erklären , blieb in . der Minderheit . Indes wird
für jedes Kind von einem Betrage bis zu 59 999 M. , ohne
Rücksicht auf die Höhe des Gesamtvermögens , nur die Mindest -
steuer von 19 Proz . erhoben .

Den kleinen Rentnern kam man dadurch entgegen ,
daß den Abgabepflichtigen , die , ohne Anspruch auf Pension ,
Hinterbliebcnenfürsorge , Kranken - , Unfall - - oder dergleichen
Rente , ein steuerbares Vermögen von nicht mehr als 199 999
Mark besitzen , im Alter von 45 Jahren ein Viertel des Be -
träges bis zu 59 999 M. und ein Fünftel des weiteren bis
199999 M. , im Alter von 69 Jahren ein Drittel bzw. ein
Viertel des Vermögens bei Berechnung der Steuer außer
Ansatz bleibt .

�Allgemein ist bei einem Vermögen unter
199 099 M. und einem Einkommen unter 5999 M. die Abgabe
auf Antrags ganz oder teilweise bis zum Tode ( im Falle der
Bedürftigkeit auch bis zum Tode des Ehegatten , zinslos zu
stunden , falls die Entrichtung nicht ohne Gefährdung des Ä-
bensunterhalls möglich ist . Auch sonst ist , falls Einziehung
und Verzinsung sich als besondere Härte erweisen , zinslose
Stundung zulässig .

Noch andere wichtige Milderungen der Steuerpfticht
wurden beschlossen . So ist der Wertberechnung land - , forst -
wirtschaftlich oder gärtnerisch genutzter Grundstücke nicht der
( von der Vorlage hier schon um ein Viertel geminderte ) g e -
meine Wert , sondern der E r t r a g s w e r t in Höhe des
zwanzigfachcn Reinertrags zugrunde zu legen . Achnlich bei
bebauten , zu gewerblichen oder Wohnzwecken bestimmten
Grundstücken . Auf Verlangen des Steuerpflichtigen ist
der gemeine Wert zugrunde zu lcgeii . Das gewcrb -
liche Betriebsvermögen wird nur mit 89 Proz .
seines Wertes angesetzt .

Bei juristischen Personen wird , soweit sie steuer -

pflichtig sind ( nicht die ösfcntlichrechtlichen , rein gemeinniitziap
und die oben genannten ) , die Steuer auf ein Zehntel oes

GeMschaftsvermögens bemessen . Dabei wird das . eingezahlte
Grundkapital , bei Genossenschaften und deren Ver -

bänden der doppelte Betrag der eingezahlten Geschäftsanteile ,
mindestens ( 99 M. auf den Kopf der Genossen , ferner Rück -

lagen ftir rein gemeinnützige oder Wohlfahriszwecke , bei Ge -

nossenschastcn und dergl . auch die Pensions - , Stiftunas - , Bil -

dungs - und ähnliche Fonds , das Vermögen der Revisionsver -
bände u. a. abgerechnet .

Soweit keine Stundung erfolgt , ist der nicht durch 599

teilbare Betrag der Steuer bis 1. Oktober 1929 bzw .
bei späterer Zustellung 1 Monat nach Empfang der Steuer -

seststellung zu bezahlen . Der Rest ist in T' lgungs -
raten von jährlich 6 % Proz . ( bei Grundbesitz auf Antrag

Stäüte öeutsch — Lanü polnisch .
Bei der Gemeinderatswahl wurden in Reuthen ge :

wählt : Zentrum 21, polnische Nationalpartei 13 , Beamten -

Partei 5, M e h r h e i t s s o z i a l i st e n � 5, Demokraten 8,
Deutschnationale 3, polnische Sozialisten ' 2, Kommunisten 1
und Unabhängige 1.

In Gleiwitz wurden abgegeben : für die Deutschnatio -
nationalen 2336 Stimmen . Demokraten 2135 , Zentrum 7172 .
M eh r he itssozia listen 1962 Stimmen , Unabhängigen
1212 , Deutsche Volkspartei 684 Stimmen und Polen 4889 .

In Kattowitz wurden abgegeben : für die Deutsch -
nationalen 3899 Stimmen , Demokraten 2172 , Zentrum 4W2 ,
Meihrheitssozialisten 1496 , Kriegsverletzte 493 ,

Wirtschaftlicher Verband 866 , Polen 3986 und Unabhängige
1149 .

�

In den ländlichen Bezirken sind die Gewählten
überwiegend polnischer Natioualitär .

Im Kreise Hindenburg fallen sämtliche Sitze im

südlichen Teil des Kreises den N a t i o n a l p o I e n und s o -

zialisti scheu Polen zu . In den großen Gruben -

orten . Zabrze , Rida , Biskupitz , Borsigwerk und Bielschowitz
wurden über zwei Dritte ! Nationalpol en und sozia -
l ist i sch c Polen gewählt .

In Hindenburg selbst fallen die Hälfte der Sitze den

Naiiönalpolen zu . Die Höhe des Prozentsatzes der polnischen

Stimmen . geht auf Kpsten der . Um ab H- Lngigen , der

Mehrheitssozialisten und des Zentrums , die

bedeutende Stimmenabnahme verzeichneten , während die

deutschn . ationalc Volkspartei und die deutsch - demokratische
Partei ihre

'
Stimmen behaupteten .

Soweit die bisherigem Ergebnisse ein Urteil über den

Ausfall der oberschleflschen Kommunalwahlen zulassen , haben
die Polen gewonnen . Die stärkste Partei ist das Zentrum ,
während die Demokraten außerordentlich zugunsten der Deutsch -
nationalen verloren haben .

die Stimmung unter öen Arbeitern .
Wie aus Obcrschlesien berichtet wird , ist von einer

Streiklust daselbst nirgends , auch nicht auf den Elcktrizi -

tätswerken , die Rede . Unter den Arbeitern herrscht keinerlei
Kampfstimmung . Der Tarif ist zum 1. Januar nur aus

dem Grunde gchündigt worden , um gleichmäßige Löhne auf
gewerkschaftlicher Basis herbeizuführen .

berechnen , kaum bermuten . Es ist außerdem zu berücksichtigen .
daß die vorhandenen Vermögen bereits durch die besonderen
Krregssteuern , namentlich die auf den Kriegsverrnögens -
zuwachs , erheblich verkürzt sind . Weitere Eingriffe hgt die

Reichs - Erbschaftssteuer gebracht , zu der als weitere dauernde
Steuer mit stark steigender Progression die neue Einkommen -

steuer treten wird , so daß Deutschland die großen Vermögen
sicher stärker erfassen wird , als irgendein anderes Land .

51/2 Proz . ) der Steuer abzutragen . Für Vorauszahlun -
gen bis Ende 1929 wird �die Steuer um 4 —8 Proz . ermäßigt .

Selbstgezcichncte Stück » der Kriegsanleihen —

als solche gelten auch Stücke , , die dem Steuerpflichtigen von

einem Ehegatten . Erblasser , unter bestimmten Voraussetzungen
auch von einer Gesellschaft oder Genossenschaft , der er angehört ,

zugefallen find — werden zum Nennwert , die 414 proz . Schatz .
anweisungen zu einem vom Reichssinanzminister festzusetzenden
Kurse in Zahlung genommen .

Für die durch den Krieg ihrer Habe ganz oder teilweise
beraubten A uSlandsdeutschen oder Angehörigen der

abgetretenen Gebiete sind besondere Erleichterungen
beschlossen . Ebenso sind Familienstücks von geschichtlichem oder

Äunstwcrt , . wenn sie der Wissenschaft und Volksbildung zu -
gänglich gemacht werden , nicht zu versteuern , wohl aber , wenn

sie innerhalb 39 Jahren nicht veräußert werden .

Unter Berücksichtigung aller dieser mannigfachen Abzüge
und Ausnahmen ist der Steuersatz meist , mitunter erheblich
niedriger , als er sich aus der Tabelle der Vorlage ergibt .
Nach dieser Normaltabclle beträgt die Abgabe

für die ersten 50 000 M.
weitere 50 000 ,

100000 .
, 200 000 ,

300 000 .
200 000 .

, 200 000 .
500 OOO .
50 >000 ,

„ 1 Mill . .
0 2 M »
» 2 . ,

alle weiteren Beträge

Wieviel von diesen Sätzen wirklich eingehen wird , wieviel

ins Ausland verschoben oder sonst versteckt ist, läßt sich nicht

Der Schwur in wachalla !
Die ganze bolschewistische Welt wird heute jubeln , und

in Moskau wird man aufatmen , wenn man erfährt , daß der

jetzige Hauptführer der Unabhängigen , der Macher der Re -

volution , Herr Georg Ledebour , seinen Anhängern
gestern einen Schwur ' auf die Weltrevolution abgenommen
hat . Nun kann es an nichts mehr fehlen — die Revolution
wird mit gewaltigem Brausen über die ganze Welt dahin -
fegen . Schon sehen wir Ledebour neben Lenin als den von
der ganzen Welt umsubetten Befreior vom kapitalistischen
Joch nach bolschewistischen Methoden . Selbst die bürgerliche
Presse berichtet über diese Sensation des 9. November aus¬

führlich . Nur die „Freiheit " ist kleinlaut . Sie meldet :

„ Die nach dem Walhalla - Thcater am MoinbevgSweg ein -
de rufen « Vcrs - crmmlung war so zeitig überfüllt , daß man sich ent -

schloß , noch eine zweite Versammlung im Tunnel abzuhalten .
- Bald war auch dies « gefüllr . Mindestens 5000 Besucher wiesen
beide Versanjmlüngen aus . Die Genossen Ledcbsur , der bei

. ssi - nem Erscheinen . Mrmtsch begrüßt wurde, , und Ävük « fanden
großen Beifall . "

' ' '
. j

Was soll denn der Schwrsr für einen Wert haben , wenn
das Leiborgan der Vereidigten ihn nicht einmal unterstützt
und der aushorchenden Welch die sich schon solange nach einer

„ wahrhaft revolutionären " Tat sehnt , kein Bild von dieser

ergreifenden , welterschükteruden Szene gibt ? Ledebour -stellt
diesen Akt ' doch sicherlich neben den „ Schwur im Ballhaus�
und die „Freiheit " schlneigt , — das ist nicht schön ! Sckiämt

sich etwa das Blatt dieses alten Schauspielers und seiner
neuesten Komödie ? Oder mißt sie dem Vorgang im Wal -

halla - Theater wirklich nur die Bedeutung eines lustigen
Spiels bei ? In diesem Falle würde das seltene Ereignis ein -

getreten sein , daß wir uns in Uebereinstimmung mit der

„Freiheit " befinden !

_ _

Grenzen öes Gaftrechts .
Zu dieser neulich in einem Leitartikel behandelten Frage

schreibt uns Genosse Fritz Spiegelberg noch folgende Er¬

gänzung :
Ich hatte nicht die Absicht , die Diskussion über dieses

Thema noch weiterzuspinnen , da ich in meinem Artikel vom

27 . Oktober - im „ Vorwärts " alles gesagt hatte , was nötig
war , und um dieser Ausführungen willen von vielen Seiten

geradezu begeisterte Zustimmung erhalten habe . Daß die

„ Freiheit " in mehreren Artikeln mich mit „ Hausknecht " tiiu -

lierte , hat mir die Nachtruhe nicht geraubt , aber wundern

mußte ich mich , daß - auch Genosse Grigorjanz im . . Vor -

wärts " ins gleiche Horn blies und fast mit der gleichen Argu -
mentation wie die „ Freiheit " gegen mich auftrat .

Von beiden wurde mir vorgeworfen , ich hätte Neid be¬

kundet wegen des Geldes , das Ausländer in Deutschland
verdient haben . Da muß ich aber lochen ! Hier gilt das

Wort : legst Du nicht aus . so legst Du unter ! Kurz gesagt :
ich habe gezeigt , daß wir Ausländer , auch wenn sie uns wirt -

schastlich nicht von Nutzen waren und uns - vielfach in unseren

Interessen schädigten , duldsam ertrugen , daß wir aber bol -

schewistische Hetzvrediger und Wühler uns vom Halse
halten dürfen und müssen .

Wie� die Kellner , Friseure usw . anderer Nationen über
die deutsckwn Lohndrücker genrteilt haben , ist mir sehr gut
bekannt . Ich betone aber noch einmal , daß hier bei uns , ab -
gesehen von einzelnen Stimmen , niemals ein Kampf gegen
die Konkurrenz der Ausländer stattgefunden hat , sondern
ich muß den deutschen Arbeitern das Zeugnis aus -
stellen — trotz Grigorjanz — . daß sie nicht nur duldsam ,
sondern auch jederzeit aus diesem Gebiete kollegial und

menschlich schön gehandelt haben und ihren fremd -
sprachigen Kollegen das Leben nach Möglichkeit erleichterten .
Während die eingewanderten Deutschen in anderen Ländern
teils gar nicht , teils nur sehr schwer Aufnahme finden konn -

ten in den dort bestehenden Gewerkschaften , waren wir heil -

froh , wenn wir die Ausländer überhaupt organisieren
konnten .

Noch ein Wort zur I u d e n f r a g e. Es ist dies not -

wendig , weil nicht nur die „ Freiheit " mich verblümt des

i Antisemitismus bezichtigt , sondern weil jetzt auch ein jüdi »



fdjeS , tn hebräischer Schrift erscheinendes Blatt die Frage
aufgreift und dem „ Vorwärts " anlisemitiiche Tendenzen vor -

wirft . Ich empfehle allen Kritikern in diesem Falle , sich den

Artikel erst einmal genau durchzusehen ebenso den kurz

vorher aus meiner Feder erschienenen Artikel : „ Cegen die

Judenhetze " . Ebenso meine Arbeiten in der . Arbeiter -

Jugend " und die Berichte über meine Vorträge über dieses

Thema . Den „ Vorwärts " brauche ich Wohl gegen den Vor -

Wurf des Antisemitismus nicht in Schutz zu nehmen .
-

#

Mangelha�e KohlenbeUeferung .
Aus dem prcusiischcn Eisenbahnministerium hören die

„ P. P. N. " . das ; dir am Sonntag auögcsprochcnc Befürchtung ,
das ; der Gütcrvertchr durch Mangel an Eisen -
b a h n . D i e n si k v h l e behindert werden würde , bc -

reits eingetreten ist .
Im Bezirk Hannover sind die Vorräte auf grossen

Lokomotivstationen völlig aufgebraucht . Der Güter -

dcriehr wurde durch den Mangel an Kohlen erheblich gestört .
Aus drr Strecke H a m m - B e r l i n muhte ein Teil der Bc -

kohlung - sanlagen stillgelegt werden , so das , die Bereitstellung
der Lokomotiven starr verzögert wurde . Auch von dem Bezirk
Altona , insbesondere von den grostcn Hamburger
Bahnhöfen , sowie von S t e t t i n wird über Kohlen mongd
und dadurch hervorgerufene schwere Störungen des Güter -

Verkehrs berichtet .
Nachdem nunmehr die Bestände bei der Eisenbahnver -

waltung an wichtigen Betriebspunkten bereits ansgc .
zehrt sind , musi demnach mit tcilwciser E i n st e l l u n g
des Güterverkehrs ernstlich gerechnet werden , wenn
d' « für die Stohlcnvcrteilung zuständigen Stellen nicht unvcr -

züglich für eine bessere Belieferung der Eisenbahn
sorgen . _ ,

4

Wucherergerichte .
In der Neichsratssitzung vom Sonnabend wurde

von der Mehrheit des Ausschusses die Verordnung über

Sondergerichte gegen Schleichhandel und

Preistreiberei ( W u ch e r g e r i ch t e) angenommen .
Durch die Verordnung wird das Gerichtsverfahren wesentlich
abgekürzt und nur in erster und einziger Instanz er -

kannt . Das Gericht ist von zwei Berussrichtern und

zwei Laienrichtern besetzt , je. einem aus den Kreisen

der Verbraucher und der Produzenten oder des Handels . Die

b a d i s ch e Regierung bält eine schärfere Kontrolle

der P o st p. a k e t e und Telegramme für notwendig und

! hat einen Antrag in diesem Sinne an den Reichskanz -
ler gestellt . Minister Schiffer teilte mit , er glaube , das ;

'
die Regierung nach Erörterung dieser Anregungen unmittel -

bar vor einer Entschließung in dieser . Frage stehe .

„ Stich öem hungrigen Dein Srot ! " '
AuZ Schwelm wirb im ? ge schriebe nt Am Donnerstag , den

k. November , trat die K r e i S s h n o d « zu einer Tagung zusammen ,

um m ernster Bcmtung über daS Wohl und Wehe der Kirche zu

beschlieszem Wer aber glaubt , dah die Herren nur allein auf das

Wohl der Kirche bedaeht sind , der irrt sich gewaltig . In Erkenntnis

dessen , daß sterben kein Gewinn ist und leben besser ist alS sterben ,

haben . -sie auf ihr leiblidheZ Wohl Beoacht genommen . Zu diesem

Zwecke bestellten die treuen Diener der Kirche sür sich und für ihre

Gaste ein recht ansehnliches Quantum frisches Flestch . ( Man sprach

von MO Pfund . )
Aber 0 weh ! Der verd . . . Arbeiter ? ' at bekam von der

Sache Wind , und ehe die Herren sich ihren Festbraten sichern kann -

icn . war derselbe schon beschlagnahmt , zum Wohle und Heile
der Bürgerschaft und zur Freude aller wirklichen VolkSfrcunde .

Nun sitzen dt « Herren auf bei » Trockenen und dürfen ihren
Gott für alle » dankrn . „ WaS ©oft tut . das ist woblgetan . .

WennS nirgends zutrifft , so dvch- hier . Wir wollen unserer

Die Religion der Arbeit .
SodaUsrnus lkt ReUglon der Hrbeit , kaustische » Streben

Bbtr sich selbst zum Modle der Melt .

Sozialismus Utj Empor zum iZrglilch de » Menschentums .

Der Bergmann Ut , Schatzgräber der Mohlfahrt .

Der Landmann ist Sättiger der Dungcmdtn .
Der Malchinilt tlt Diener des Hufsehwungs .

Der Kapitän lkt das Huge de » glöt ' ibaften Sebiffe » .

Ihr Erfinder und Denker , geheiligte Schwangerschaft ,

wehe Geburt ist euer Cun .

Arbeiter , ihr feid alle Reger und Pfleger de » Kinde » :

Heben .
SoziaUamu » tft Religion der Hrbeit . Erhebt eure Hrbeit

zur Religion 1
_ _ _ _ _ _ _

� �

Der 9 . November im Gstheer .
Von Alwin R u d o l P- h.

Allerhand Gerüchte schwirrten schon längst umher . In den

Garnisonen sollten sich Truppen geiveigert habm . an die Front zu

gehen . Berlin sollte voller Deserteur « sein . Auch Wilna . Jeder

Armeebefehl brachte Steckbriefe von Fahnenflüchtigen . Die Ge -

fangencn begannen immer mehr auszureißen , auch die es ungc -

wohnlich gut hatten und sich kugelrund asten .

Die Polen wurden aufsässig . Die Bauern verweigerten die

Ablieferung . DaS Schicbertum entfallet ? höchste Blüten . Schon

bildeten sich EinwobnerlomiteeS . Im Nachbarort jagten die Polen

den Amtsvorsteher davon , einen schneidigen Leutnant . Er halte

Bauern mit der Reitpeitsche bearbeitet . Durchs Fenster sprang er

und lief zum nächsteti Bahnhof . Von hier schickte er eine Patrouille

ins Dorf und rief telephonisch Gendarmen herbei . Als die in der

Nacht herangesprengt lamen , wurden sie von der Patrouille be -

schoflen , nach welchem . Ucberfall " sie schleunigst kehrt machten .

AuS allen Ortschaften kamen Meldungen von Plünderungen .

Kleinere . Kommandos wurden verjagt . AuS den freigelassenen

Kriegsgefangenen hatten sich Komitees und Einwc huerwehren ge¬

bildet . Die von der Heeresverwaltung bewirlschafteten Güter wur -

den angegriffen , ausgeraubt und die Maschinen zerschlagen . Die

zwei oder drei Soldaten auf den Gütern — auf manchen war es

auch nur einer — mußten flüchten .

Wir lagen nachts in Alarmbereitschaft . Durch die Ortschaft

gingen Patrouillen . Wir hatten wieder Zapfenstreich und Parole .

DaS kannten wir in Rußland schon über ein Jahr nicht mehr . Der

Magazininspeklor lag im Bett mit zwei Revolvern und einem Kara .

piner . " Er wußte warum . Bei jedem Geräusch sprang er auf und

tegte an . Dafür schlief er am Tage . DaS ihm unterstellt « Kvm -

nwmbo hatte «S abgelehnt , für ihn nachts Posten zu stehen .

Schadenfreud « nicht allzu sehr die Zügel schießen lassen , denn

jedem Menschen ist unter den heuligen Verhälinissen eine gesunde ,
kräftige ui' . d ausreichende Nahrung zu gönnen . Aber angesichts der

Tatsache , daß es gerade einer der Herren Geistlichen gewesen
ist , der in den ersten KricgZjahrcn in einer Bersammlung im

Geibelschen Saal ? , in der man den Anwesenden verschiedene
K r i e g s r e z e p t e für die Küche erlänterle , gesagt hat , man iolle ,
ivenn dcr Magen knurre , ein GlaSWasser trinken — ein jedes
Glas sei ein Schuß für einen Engländer — , können wir nicht
umhiil , unsere bevrchtigte Entrüstung zum Ausdruck zu bringen über
eine solche Begehrlichkeit der Geistlichen , während die
Aermsten der Armen bei Steckrüben und Marmelade lhrcn Lebens -

gestern wieder auf die Strümpfe Helsen mußlen .
. Brich dem Hungrigen Dein Brot . . . 1" Wer hat hier christ -

lichcr gehandelt , der Arbeiterrat oder die schlemmenden , heuchle -
tischen Diener der Kirche ?

Das Mionsprogramm öer Kommunisten .
Das bei dcr geheimen , von der Reichswehr aufgedecklcn

Zusammenkunft der Kommunisten aufgefundene AllionS -

Programm in Carow in Mealenbnrg - gibt überaus intercssanle
Aufschlüsse über Grundsätze und Takiik dieser Partei . Es bezeichnet
als Grundbedingung die Informierung dcr Massen lurz vor dem
vereinigten Losschlagen ! hierzu soll — was sich von . Sozio -
listen " besonders lieblich anhört — in den einzelnen Betrieben an
die Bildung von bewaffneten Stoßtrupps herangetreten
werden . Das kommunistische Zukunftsbild , nach dem also jede
Fabrik in ein kleines Schlachtfeld umgeivandelt werden soll ,
ist äußerst verlockend und dürfte doch vielleicht manchem Anhänger
die Auge, , darüber öffnen , wohin der Weg geht .

Während — laut Programm — wirtschaftliche Terlstieiks mit
allen Machtmitteln — also auch wohl Handgranaten gegen
unbotmäßige Anhänger — zu unterdrücken sind , wird alS eigent -
liches Ziel restlose Stillegung der Betriebe gefordert .
und zwar werden . die Betriebe in der Reihcnfolg « ihrer Bedeutung
in Eisenbahn verkehr , Lebensmittel und dann erst die
anderen stillgelegt .

Wenn endlieh als Iinanzquelle offen und ehrlich Ruß -
land bezeichnet wird , so weih man genug .

Auch dem radikalsten Arbeiter — soweit er sich der kommu -

nistisd >en Bewegung auS rein ideellen Motiven angeschlossen
hat — dürfte doch hiernach klar werden , wbhin die Reise führt .
Was in diesem Programm der Kommunisten in 16 Punkten zu -
sammengefaßt wird , ist eine so ungeheure Summe von Per -

brechen gegen das deutsche Volk und in erster Linie gegen seine
Arbeiterschaft , daß unsere tleberzrugung gestärkt wird , daß
die Hauptwortsührer in den Reihen der Kommunisten nickt alte

geschulte Führer der Arbeiterbewegung und in ihr großgcwordcne
Proletarier sind , sondern dost die Füher der Bewegung aui
EafehauSIiteraten und ent ' en Narren bestehen , von
denen kürzlich selbst die radikalen Anhänger der München er
U. S . P. D. energisch abgerückt sind .

Kreüithilfe für Deutschösterreich ?
Die Wiener Korrespondenz Herzog meldet : Die Entente hat

sich entschlossen , der deulschilstcrreichischcn Republik einen Kredit

von 360 bis 606 Millionen Frank z » m Ankauf von Lebensmitteln
und Nohstofsdn im Auslände zur Bcrsllgung zu stellen .

Prof . Wenckebach hat auf der Londoner Hungerkonferenz
mitgeteilt , das ; in Wien alS Folge der Hungersnot Skorbut ,

fälle zu verzeichnen feien . Hierzu wird vom Wiener Stadtphysikat
berichtet , daß in der Tat zahlreiche Skorbutfälle infolge deS
dauernden KonservengenusseS zu verzeichnen seien . Die

Zuftihr frischen Gemüse » , vor allem aber ' frischer Milch , wäre drin .

gcnd notwendig . D' e Gemeinde hat schon jcyt die letzte Brenn »

ljvlzrücklage verteilen müssen .
Eduard Bernstein und einige österreichische Herren , die nach

England reisen wollten , um der Konferenz zur Bekämpfung drr

Hungersnot beiznwchnen , wurden in Rotterdam ausgeliaslen , weil
die britische Regierung ihnen daö Pahvisum verweigerte .

Das lvaren die Vorboten . AlS Prinz Max Reichskanzler wurde

und Scheidcmann m die Regierung eintrat , war ich eben in Urlaub .

In Frankfurt Hörle ich Genossen Luarck über die neue Regierung
reden . Als ich zurückkam , wurde ich ausgefragt und mußte berichten .
Die Zeitungen kamen immer spärlicher zu uns oder bliebe » ganz
aus . Und unser « . Zeitung dcr 10. Armee " war ganz alldeutsch und

verlangte nach der nationalen Verteidigung .
Die Ucberfülle dcr Polen , der Rückzug im Diesten , da » Ulli -

matum Schcidcmaniis wegen deS Kaisers , die Armeezeitung mit

ihrem SiegeSwillen — die Aufregung der Kameraden steigerte sich
von Tag zu Tag . Alles schaute umher , von wo daS reinigende Ge¬

witter aufsteige .
Für den Abend des 9. November war im Sokdalenhcim ein

. Valerländischer UnterrichtSabend * angesagt . Drr

Hauptmann unserer Kompagnie war OrtSkoinmandan ! und halte

diese Abende abzuhalten . Aber er machte ei so. daß keiner abge -

stoßen wurde . Er genügte dem Befehl . Es wurde immer ein ge -
mütlichcr UnterlzaltungSabend mit Musik , Gesang . Tanz . Doch auch
ein Vortrag mußte sein . Aber den erledigte immer einer unserer

Offiziere , und die machten eS kurz . Zum Kaiserhoch kam eS nur

selten . Einmal war auch , ein Untcröffizier mit der Ansprache be -

auftragt , ein EewerkschxistSbcamter der Holzarbeiler . der die Vcr -

mögenSkonfiskation zur Tilgung der Kriegsschulden verlangt «. Und

daS war der letzt « vor dem 9. November .

Für diesen Tag witterten wir etwa » wie Entscheidung . Den

Tag über wurde immer wieder die Fernsprechstation aufgesucht
oder angefragt . Aber Nachrichten waren nicht zu erlangen . Und

doch , es war ünZ wie Gewißheit , sie mußte kommen . Liegen Abend

wurde unS durchs Telephon mitgeteilt , in Wilna sei ein Sol -

datenrat eingesetzt und habe das . Kommando übernommen . Da

wurde die Verbindung unterbrochen und war nicht mehr zu er -

langen . Bewaffnet und mit Handgranaten versehen — wegen der

Polen — gingen wir zu unserem UnterhaltungSabend . Im Dorf '

lvaren überall Doppelposten . Wir warteten in eisiger ' Stille . Und

keiner wußte auf was .

Werden sie heut « uns angreifen ? Einig « abgelegene Polizei -

Posten hatten wir schon emziel >en müssen . Da » OrtSgefängniS saß
voll Inhaftierter . Wird doch noch einmal die Ansprache mit einem

Lkaiserhoch enden ? Nur noch einmal — daS war allen gewiß . Und

wir halten verabredet , wir mochten nicht mit . Dabei wußle keiner

WaS von Unabhängigen oder alter Partei , von Spartakusbund oder

Sozialismus . Es waren meist Odemvaldbaurrn . Aber im Rück -

tritt waren sie einig und in der Nalionalversammlung . DaS war
denn auch die erste Forderung deS gesamten OstheereS .

Wir warteten , daß eS losgehen sollte . Wollte man n- ch nicht
anfangen ? Die Offiziere saßen verlegen und unschlüssig ' ~a. Und
in diese Stille kam einer Wm dm Telearavhisten : „ Der Kaiser
hat abgedankt ! " — Und da brach eS foS : . Jetzt i st der

Krieg zu Endel " . Jetzt gehl » heim l " Und : „ D a » i st d i e

Republik ! Sie Sozialdemokratie übernimmt die Regierung . "

/lrbeiterforöerungen in Washington .
�

Die Arbeiterdelegierten legten am Freitag auf der Ar -

beitst ' onferenz in Washington ihren Gegenentmurf
vor . Sie verlangen den Achtstundentag und die
Stundenwoche für Industrie und Handel . daS Inkrafttreten
der Konvention im Juli töZV , Sonderkonferenzen für See »
l e u t e und Landarbeiter und empfehlen allen Regierungen
die Annahme der tz - t - Stiindenivoche , mit dem halben Feiertag
am Sonnabend . Sie lassen nur in Notfällen 7g
Ucberstunden im Jahr zu in Saisonbetrieben , und zwar mit
einer erhöhten Bezahlung von v. H. Im Gegensatz zum
Organisationsausschuß , der 150 Ueberstunden zu einer er -
höhten Bezahlung von 2ö v. H. für Industrie mit plötzlicher
Arbcitszunahme und solchen Industrien , wo die Vollendung
der Arbeit nicht festgesetzt werden kann , vorgeschlagen hatte .
lehnten sie ferner die löst Ueberstunden für die nächsten fünf
Jahre und lA ) Neberstunden für die Folgezeit , die für andere

Industrien vorgesehen waren , ab .

I o ii h a u x erklärte dazu , daß der Arbeiter nicht l ä n -
ger mehr mit vagen Versprechungen befriedigt
werden könne .

' Er behauptete , die Wissenschaft habe bcwie -
sen , daß der A ch t st u n d e n t a g die P r o d u k t i o n s ö r »
d e r e. T o m S b a w. der diesen Entwurf unterstützte , sagte .
dies sei ein Schritt weiter , das frühere klägliche Los der Ar -
beiter zu bessern . Parsons ( kanadischer Arbeitgeber ) er »
klärte , daß die Zeit nicht geeignet sei . die Arbeitsstunden zu
vermindern . Es sei u n ö 5 o n o m i s ch. den Achtstundentag
gesetzlich festzulegen , auch würde dies für die Landwirtschaft
verhängnisvoll werden . Es würden so viele Ausnahmen
für Saisonbetriebe notwendig werden , daß nur Unzufrieden »
heit erzeugt werde .

Guerin verlas einen Bericht der französischen Ar »
b e ! t g e b e r , in dem ausgeführt wurde , daß nur durch vcr »
mehrte Erzeugung und verminderten Verbrauch die Kriegs »
Verluste wettgemacht werden könnten . Statt dessen sei die
Produktion ebenso wie die Arbeitszeit um 20 Prozent ver -
mindert worden .

Thomas R. Marsball . Vizepräsident der Vereinigten
Staaten , sagte in seiner heutigen Ausbräche an die Konferenz
etwa folgendes : „ Behandeln Sie diese Probleme mit aller
Rube . Jeder Arbeitgeber möge sich in die Lage der Ardeiter
versetzen . Die radikalen ebenio wie die k o n s e r v a t i »
ve n Ansichten mögen bier in gleicher Weise geäußert werden
und möge dann eine friedliche Einigung zustande kommen . "

Hoffnung öer fintifoVset - Entente .
Lloyd George sagte in seiner Guildhall - Red, , mit dem Schwert

seien die Bolsckzcwisten nicht unterzukriegen , es müßten - andere
Mittel gebraucht norden . Damit meint er die Blockade . Nun sollen
die legalen Vertreter der tsckcckoslownliscken Armee in Sibirien den

Enlsdssiiß gesaßt haben , die Heimkehr zu Lande über den Ural zu
bewirken , damit sie in Südcußland sich mit Tenikin vereinigen
können .

Damit würde nach einem Prager Regierungsblatt die
Blockade der Entente gegen Sowjet - Rußland «in » außerordentlich
wirksam « Unterstützung erhalten . Amerika und Japan bewiesen
jedoch ein starkes Interesse daran , daß Sibirien nickt völlig von
Truppen entblößt werde , weshalb sie bei dcr geteilten Heimkehr der
Tscheckoslowaken über Wladiwostok verharren , damit em Teil von
ihnen auch weiterhin im Osten verbleib «.

Die „ Times " erfahren aus Belgrad . General Denikin
habe die jugoslawische Regierung um die Erlaubnis gebeten ,
jugoslawische Freiwillige zum Kampf gegen den Bol -

fchcwismu » zu werben . Die jugoslawische Regierung hat diese Ge »

nchmigung - erteilt . �

Da » Pariser Kriegsgericht verurteilt « den sozialistischen Kandi .
baten Hauptmann Sadoul . weil er in Moskau von der

französischen Militär mifsion zu den Bolschcwistcn übergegangen
war , in seiner Abwesenheit zum Tode .

Da » war un « allen klar : die Sozialdemokratie in

einiger Gcsdstossenl >oit nurkannunSrctten . Und so selbstver »
ständlich . Als dann Berlin auf den Kppf gestellt wurde , nur » m
einen Pokizeipräsidenten , da fühlten sie alle : eS verlangten einige
nach der Alleinherrschaft . Da verloren die Massen den Glauben und
die Odenwaldbauern nahmen wieder ihre - Gebetbücher vor .

Am Sonntag wählten wir unseren Soldatenrat und schickten
eine Delegation nach Wilna . Sie brachte unS am Montag Nach -
richt von den Ereignissen in Deutschland . D- . : Soldatenrat hatte
den schwersten Dienst . Offiziere suchten ihre geheiligt « Person in
Sicherheit zu bringen . ES gab sogar welche , die mit der Regi -
mentSkasse lokgingen oder ihre Depots an I . den verkaufen wollten .
Vor allem aber galt eS, die Kameraden zusammenzuhalten und
un » vor den aufsässigen Polen , die un » hart bedrängten , zu
schützen . Der Magazininspeklor wurde abgesetzt , ebenso der Amt » -
Vorsteher . Sie waren Riesenschiebcr .

In der folgenden Woche hatten wir viele Polen . Unserer
eigenen Sicherheit wegen stellten wir ihnen ein Ultimatum , und sie
verschwanden . Nach einigen Tagen hatten wir dann vinvn regel -
rechten Uaberfall auf unser Magazin . Doch er hatte keine Folgen .
Denn wir waren auf der Hut ; wie in Warschau wollten wir uns
auf keinen Fall davonjagen lassen . Nicht ein Gewehr sollten sie
bekommrn , mit dem sie un « bedrohen solltest .

Von Woche zu Woche warteten wir auf unseren Abtransport .
Aber die 10. Armee log so weit vorgeschoben , wir mußten warten .
Unser « Arbeit war , die zurückziehenden Truppen z-u verpflegen und
unsere russischen Ocfen zu heizen . Erst Mitte Januar war die
Reibe an unS . Eine harte Zeit , von den Polen hodrängt . Ohne
Post . Nur die Armeezeihing kam . jetzt als Organ des Soldaten -
rate » unter der alleinigen Redaktion von Oskar Wöhrle .

Noch ein Kuriosum . daS wert ist , bekannt zu werden . Bei uns

lag «in ArbeitSk ommawdo der Et . H. K. IS . So am 11. November
ekhiclt es den Befehl , sich am vaterländischen Unterricht z » beteili -

gen und die Beteiligung jeden Monat zu melden . Das Schreiben

wgx am 8. November zur Post gegeben und — noch ein Kuriosum
— während der Revoiut - on nicht verloren gegangen . Der Kern .

mandoführer schrieb zurück : . Di « militärische Gewalt liegt hier in
den Händen de » Soldatcnrates . Dieser sorgt durch Persommlun -

gen und Flugschriften für Aufklärung im Sinn « der jetzigen
Staatsordnung . " Darauf kam die Meldung von der Kompagnie —

e « ist fast nicht zu glauben , aber doch buchstäblich wahr — „ Der

Befehl vom 8. II . betr . » vaterländischen Unterricht "

ist aufgehoben . "

Wagner in Puri » . In Pari » würbe in einem Konzertsaal zum
erstenmal wieder öffentlich Wagner gespielt , und zwar das Vorwift
zu den „ Meistersingern " . Der Veranstalter des Kenzcrt » hatte
während der letzt -zn drei Konzerte eine Abstimmung unter dem
Publikum veranstaltet , bei der sich 4983 Besucher sür und 213 gegen
Wagner aussprachen .



Ruhrrevier - Verkehrsftreik beenöet .
Tie Ttraßerrbahncr deZ rbcimsch - westsülischen Industriegebiets

uehuien 2)2 on tag die Arbeit wieder auf . Nur in Duisburg soll
erst in einer heul « stattsindenden Beifaimnlung darüber entschieden
weichen .

Vom amerikanischen öergarbeiterftreik .
Grmätj dem Verlangen der Arbeiter soll der Cchuvbaslbefebl

gegen die Streikiuhrer unier der Bedingung , am ' aebvbcn worden
dah der Eirert brS Dien ? iaa abend beendet wird .

R. ' iiler meldet , das in Grog - Ncwyork über llX ) l > Personen der -
haftet wurden , darunter der bekannte iniche Arbeiterführer I , m
L a r l i n. Der . �üa » ,e Telegraph Co. ' zu ' olge machte die Juiii� »
behöcde bekannt , dag die Rarzia » der Beginn von Mahregeln der
Regierung im gangen Lande »eien , um erneu durch den Bund
lujsischer Arbeiter beabsichtigten Versuch , die Regierung
stürzen , zu verertelnt ti würden Tausende von Personen au »
Amerika auszrwrescn werden .

Kleine politische Nachrichten .
Tie Rcvolutionifcier ist überall im Reiche bei starker Beteilr -

gung der Arbeiter ohne Zwischenfälle verlaufen , so auch in Dresden
und Hamburg , wo ein linksradikaler TemonstrationSzug bei dem
schlechten Wetter mihlang .

TcS CSintpungSprogtarnm nicht beschlagnahmt . Wie unS von
zustänsiger Stelle zu unserer Noliz „ DaS Einigungkprogramm der
Sozialdemokratie rcrbotcn ' in der MorgeuauSgab « vom 10. Rovxm -
der mitgeleilt wird , enlspricht die hier gemachte Mitteilung nicht
de » Talsachcn . Vielmehr wurde von der . Zentralstelle für Einigung
der Sozialdemokratie ' die Bestimmung des Belagerungszustandes .
nach der vor Drucklegung eines Flugblattes die Genehmigung des
Re�chiwehrimnisterumS einzuholen ist . nicht innegehalten Lcdig .
Iich au ? diesem Grund « erfolgte die einstweilige Beschlagnahme .
Später ist da » Flugblatt rom Genofien Noske wieder frei -
gegeben worden und zur Verteilung gelangt .

TaS neue Kulturprogramm . Im HauZhahlauischutz der

Preustlfchcii LandeSverfammlun - z entwickelte am Sonnabend Unter -
staalsfekretär Dr . Becker sein Kulturprogramm . Er b«.
sprach eingehend die Ikcuordnung und Zkuh ' barmachung der K u n st .
sammlungen , die Verwendung der Schlosser , die Eihal .
tung der Theater im staatlichen Betrieb und die dafür not -
wendigen Voraussetzungen . Er legte den stärksten Nachdruck auk
die weitere Förderung der wissenschaftlichen Institute
und wissenschaftlichen Zeitschriften , den Rest von Deutschlands
nuäglichstcr Weltgeltung . Nachdem Preußen die Steuerhoheit
ver ' cren habe , könne « S nicht weiter da ; fehtende Reichskultur .
Ministerium ersetzen , sondern müsse das Reich selbst mit großen
Mitteln eingreifen . Tic weitere Aussprache wurde aus Montag
versckwoen .

Tie Vereidigung der Reichswehr . Zu der Behauptung der
. Freiheit ' , daß Teile der Ncichiwcbr nicht vereidigt seien , macht
Reich5wchrminister NoSke einem Mitarbeiter der . P. P. N. '
solze , ide Mitteilungen : . . Es ist möglich , dag k clnere Truppenteile ,
besonder » sotche , d�e verstreut in entlegenen Döifcrn Ober .
s ch l e s i c n S disloziert sind , noch nicht vereidigt wurden . Ich werde

diesbezüglich genauere Erhebungen anstellen , doch kann es sich nur
um geringfügige Teile handeln . Daher nehme ich d�e Sache nicht
tragisch . Die Behauptung erklärt sich daraus , daß Beseht gegeben
worden ist . sämtlich « Leute vor der Vereidigung über die wichtigsten
grundlegenden Punkte der neuen Verfassung zu unterrichten , was
naturgewöst ein « gewisse Zeit in Anspruch nimmt . "

Tie Giicchen in Kteinesien haben einen sehr schweren Stand
gegen den Au' stand dcZ türkischen » Nationalismus ' . Auch m der
Heim,t wächst der Widerstand gegen dieses annexionistische Abcn -
leuer und di « Pariser Presse beginnt , gegen VeniseloS Stellung
zu nehmen .

Teilweise Räumung deS besetzten Gebiet ? . Wie der . Voss . Zig
"

gemeldet wird , räumten die cnglischzn BetatziingStruppen den besetzt
gebolkucn Teil ton Remscheid und des Wuppcrstäd ' . chenz Burg
und zogen sich nach Solingen zurück .

Znöustrie unö ßanöel .
Lürse .

Die Börse eröffnet « die neue Woche in fester Haltung . Au »
der Provinz lag . » verschiedentlich Kaufaufträge vor , die namentlich
am M o n t a n m a r t l e zu einer weiteren Steigerung der Kurse
führten Bevorzugt waieii Gclsentirchen , Hohenlohe -
werke . ManncSmannröhrcn und Lothringer Hütt ?
Aktien Recht fest waren sodann Farbwerte . Für Schiff .
fahrtSaktien zeigte sich Interesse , Elcktropa piere
waren im allg . meinen vcrr . achlössizt . Rüstungswerte schlössen
sich der AuftvZrtSbwegung an . Von Auslandswerte » war - m
C a n a d a fest . Betroleumaktien wenig verändert . Auch
Kolonialpaoiere erzicllcn ungefähr letzte Kurse . Hei .
mische Anleihen konnten ihren Kursstand weiter vcrb . ss�rn .

GrofrBerlrn
Aur Zlushcbung der kommunalen Arbetterräte .

Der Anliag Koch und Eenosien . betressend die Aufhebung .
der Einrichiung der k n ni ni » nalen Arbeiterräte
' n Berlin , wird , wie wir tö . en , mit Znstiminimg der Antrag .
slellcr z » » ä ch st nicht zur Beratung gestellt und . »„ nächste »
Toi ncritag in der Eiadtvercitnetenvelsanimtung niiht vethandelt
werden .

Beschlagnahme von Privatsuhrwcrken zur Kohlen »
vesörverung .

Dal Reich ? veikehrSm >iilstcr »im teilt mit : Die Veroidn ' ina übe :
die Be>chla nivhme der Brtvalgülei ivageu ist sin RcichSgeieyblat » er .
schienen Alte »ür die Beorderung von Kohlen , Koks » nd BukeitS
etiigeilellieii Prwaigüicrwagen . die im össentlichen Verlebr der «
trkeiidbai find , imterlret : «» der Bcichloan . idnie und werden von der
Eiiciivavnverwailiina . iir deren Baif sie eingestellt sind , im öffent -
lichen Verleb , gngiiiislen der Allgemeinheit ve > wandt . Auch dieie
Massnahme bedeuiet ei » tieieS Emareiks in die wirtichasllichen
Bertiätlnisse » nd wird von den Einste llern der Privaigüterwagen
vielleicht al » Härte emviunden . llm Ungleich , nässigkeiten vorzubeugen .
waren die Et ' eiibabndireklioiien ickian längere Zeit angewieien , die
Einstellung von Privat ' iiteiwaien siir Kokte »ur ' zn genehmigen , weit »
der ReichSindlenlommissar „istiiiimt - . Bei der rnnekmenden Kodlen -
knappheit wurde die Geiabr einer ungletchmässigen Versorgung mit
Kobtevi immer glöser , >o dass die NeichSregierung zu rücksichlsloiem
Durchgrerkn gezwungen war . \

Krlegstvirkungen in der Geburtenzahl »
Ter «ir�bnich deS Krieae ». der Millionen va » Männern zu den

Wafferi riet , bane «einen ausserordentlichen Rllckgang der Geburten .
joW zur Folge . Die Abwärrebewegung setzte Ankang Mai ZVIV
ein , neun Monnie nach dem Beginn der Mobilmachung . Jetzt
ivnnen wir den Uursqwung beobachlen , den Wiederaufstieg der

Geburtenzahl , der mit dem Ende beS Krieges in ursächlichem Z» .
iammenhang steht . Im August 1919 . neun Monale »ach den , Be «
ginn der Temobilniachnng . »lachte sich eine plötzliche Mehrung
der Geburten bemelkdar , die seudem von Woche zu Woche
immer deuilicher dervorgeircien ist . Lehrreich sind die Ergcbnssse
' ür Berlin , dessen Statistn ' che « Ami wöchentliche Be ichle über die
BevölkernngSbeweaung herausgibt Die Gcbiirienzahl Berlins war
in 18IS noch bis An ' ang August so gering� dass der Wochencrirog
sdei Einrechnung der Toigebulleii ) trotz allen Schwanlunoe » sich regel -
massig um 4 tv herum beweare und im Turchichintl der ersten 81
Wochen deS Iabre » soS belrug . Noch iür die vier Woche » vonrS . Juli b>»
S. August wurden nur 888 , 4») , 4lS , 88Ü Geborene simmer emichl .
Toigeboiene ) gemeldei . Tann aber� >rachie die Woche bSkAngnil
M9 Geborene , die Wochen bis IS , 23. . 30. August f >7l , 647 , t : 92
Geborene , Iveiier die Wochen bis 6. . 13 , 20. . 27. September
713 . 764 . 869 . 902 Geborene , die Woche bis 4. L- ltober �üv Ge »
boiene . sTarüber binaus Hot das Siaiisti ' che Amt die Wocken -
ergebnifle die infoloe der Nackmeldnngen immer erst noch
mehreren Wochen obgeichlosien weiden können , noch nicht bekannt
gegeben . ) Bis 2. August stand der Erlrag für 1919 vom
1. Januar abgerechnet mit erst 12 307 nur wcn ' g über denjenigeii
drs ' elben Zeitraums von 1918 mit 12120 . Tageacn übertraf om
4. Oktober der Erlrag des laufenden Jahres mit bereits 18 930
letnschl . Rachmeldungen ) den auf 1kS9SS bezifscrlen Ertrag des vor -
jährigen gleichen Zeitraums um 2934 .

Nnabhängige Bersaminlungösprenger .
L. ' ider sollte der Jahrestag der Revolution nicht vorübergehen

ohne Pöbeleicn und den Versuch von V e r so m m l u ng s -

sprengungen > e l t c n z der U. - S - P. - und K. - P . . 2 . .
Freiheitshekden . Die gntbcsuchte Versammlung der 21. und
22. Abteilung im Böhmischen Brauhaus . Landsberger A. ec , wurde
eingeleitet durch zwei stimmupgSrolle Li . ' der eine ® Gesangvereins :
. Krönt den Tag " und »Fesigesang von Utlmann ' . Referent war
der Genosse Hctzschold . Schon während des Gesänge - strömten
Stoßtrupps der U. K. P . in den Saal . Nach Beginn des
Referats versuchten einige Leute auf die Bühne zu dringen . Durch
energisches Einschreiten deS VersammiungsleiterS und der aüf der
Bühne Anwesenden Sänger wurden sie daran gehindert . An »
scheineikv der Führer der sicherlich vorher organ . lierien Versamm »
lungSsprengerlruppcn , denn diese bcstnnden aus einigen hun »
dert Personen , verlangte , es solle ihm gestattet werden , seine
im Saal anwesenden Genossen der U. S . P aufzu ' ardern , sich dem

draußen stehenden DemonstrationSzug anzu ' chliesscn . Wenn ihm
da ? nicht zugestanden wird , dann würden die noch

Draußen stehenden eindringen und alles domo -
lreeen . Dieser Herr forderte nun die Anhänger der U. S. P.
auf , den Saal zu verlassen , und sich dem Demonstrat . onZzug nach
den Gräbern der F' . e ' heitShetden anzufchlicsmn . Unter ungeheurem
Tumult , dm gemeinsten Schimpfcrcien und pcrfönl - chen Anpöbe »
lunaen verkieken nun die Krakeeler dm Saal Nachdem dann der

Genosse Hetzsämld in seinem Referat sortsahren kannte , erschien nach

kurzer Zeit wieder ein vcn neuem kommandierte� S' aßtmtJV von

halbwüchsigen Burschen und Mädchen , iedenfalls von
der Freien Jugend , um durch f o r i w ä h r e n d e Z L ü r ?n c n und
bqsterisches Schreien den Referenten zu unterbrechen . Tiefe
ffiefcllschast wurde durch unsere Genossen an die frische Lust de -
fördert und nun erst tonnte dt « Perjammlung ungestört zu Ende

geführt werden .

_ _

Slufklüruna des G? mri ! dcdiebsta ' i ! s in TanZsonss .

Vor einigen Tagen berichteten wir über den Diebstahl von sechZ
wertvollen Eemöldeu au . S dem Schloß Sanssouci . Die Erms t nngen
der Kr . minalvolizr führten darauf zu einer Wohnung in der
Dl . tinewidstraße , in der sechs Männer festgenommen wurden . Auch
die secfs Gemälde wurden in der Wohnung entdeckt . Sie waren in
Lumpen gehüllt in inem grachen Koffer ustd einem Pappkarton " er -
dacht . Soweit bis jetzt festgestellt werden konnte , wurde der Ein »
bruch von drei kll cnnern verübt , die vor f er an einer Hochzei . i fei rr
te lgenommen hakten und sich dann , nachdem dort der Plan noch in
allen seinen Einzelheiten besprochen Word n war . nach dem Taiort
begaben und den Einbruch ausführten . Der WohnungSinhaber in
der T- nnewitzstrasse . bei dem die Gemälde vorgefunden wurden .
will nicht gewußt haben , daß sich in d ' n beiden Kosfern die wert .
vollen Bilder befunden hätten . Er gibt an . dass ein Mann , den er
nur dem Namen nach kenne , die be ' iien Gepäck�ucke . den Köster
und den Pappkarton , bei ihm untergestellt habe . Die Gemäsi » ? sind
noch unversehrt , so daß kein Schaden entstanden ist .

Verfiaftunq zweier Franzose « .

In der letzten Nacht wurden die beiden Chauffeur « des

Generals Dupont in der Wilbelmstraße von «uter Streife
der Sich erheitpwehr verhaftet . Sie hatten in völlig betrunke -

n e m Zustande den Bankbeamten Hans Krafaa mit Revolvern

bedroht und eine Dame in gröblichster Weise be -

leidigt . Sie wurden der Haukvoigki - Wa- che zugeführt und

beute früh der französischen Botschait übergeben . Den zuständigen
Behörden ist natürlich Meldung gemacht worden .

Verkehrsstörungen . Die feit einigen Tagen über Berlin her -
abgehenden Schneemassen haben naturgemäß eine starke Bebinde -
rung unsere » Verkehrs mit sich gebracht . Der Straßenbahn -
gefell ' chast ist es unmöglich , den Schnee , der wohl kaum jsma ' s
in so ' cher Fülle in ten ersten Novembertagen herniederging , so
schnell zu beseitigen , daß�die volle Aufrechterhaltung des VerkebrS
ermöglicht werden konnte . ES mußten daher sehr erhebliche Ein »

schrcniungen im Vetnebe vorgenommen werden . Die Straßen -
bahn fürchtet segar , daß sie bei Andauern des Schneefalls den
Betrieb gänzlich einstellen müsse . Der städtische Arbeitsnachweis
konnte im Laufe des heutigen Morgens sämtliche « an ibn ge »
stellten Forderungen um Beistellung von Leisten zum Schnee -
schaufeln nachkommen . Im Eisenbahnverkehr Groß - Berlin waren
bisher erhebliche Störungen des Betriebes noch nicht zu bemerken .

Dagegen meldet der Magistrat , daß info ' ge des Schneefall -
e : ne Stockung in der Milchversorgung eingetreten ist .
ES können deshalb die �- Liter - Krankenkarten am ll . d. Mls .
nur mit ich Liter beliefert werden , während die hch - Liter - Kranlen .
karten nicht mir Milch beliefert werden können .

Großer Pelzwarendlebstahl . Für 2SVV00 M. Pelzwarcn aller
Art erbeuteten Einbrecher , die das Fall - und P- . lzwarengesck ' äft der
Firma Brüder ASriel u. Farchh tn der Kaifetftr . 41 heimsuchten .

. Auf die Wicdcrherbeischafpung der Pe ' ze ist eine Belohnung vqn
10 Proz . deS Wertes ausgesetzt . — Für 40roo M. fa ' btgeZ Ehevreau -
nnd Boxe ? « fleder erbeuteten Einbrecher in der Lederhand -
lung von Max Michael ' ? in der Burgstr . 22 .

Ei » Einbrecher erschossen . Heute nacht kam eS in einem

Zigarrengeschäft in der Alepandrinenstraße zu einer Schießerei
zwischen dem Ladenmhaber und gewalttätigen Einbrechern , wobei
einer der Verbrecher toigeschossen würbe . Der andere ergab sich
darauf .

Die Vereinigung der sozialdemokratischen Beamten und Au -

gestellten der Lerwaltnngkbchördrn hielt am 4. November ihre
MonatZversammlung ab .

Zweck der Vereinigung ist — wie die bereits bestehenden übrigen

Beamten - WerbcauSschüsse — die aus dem Boden der S. P. D.
stehenden Beamten ünd Angestellten des Reichs . Staates , der Pro .
vinz und öffentlichen rechtlichen Behörden zu sammeln , um die

Agitation besser zu organisieren , di « übrige Kovegenschast mehr und
mehr zu politisieren , an der Demokratisicruna der Verwaltung mit .

zuarbeiten und sämtliche politischen und wirtschaftlichen B- omten -

fragen einer Lösung durch parlamentarischen Einstuft zuzuführen .
Mitgliedsbeiträge werden nicht erhoben .

Im erwetterten Vorstand « der Verewigung sObmännerau » .

schuft ) soll sede Dienststelle vertreten sein . Zu diesem Zwecke wer .
dcn sämtliche in de » Verwaltungen tätige Kollegen und Ver »
traucnsmünner , die auf dem Boden der S . P. D. stehen , gebeten .
ihre Adresse und Dienststelle dem Sekretariat des BezirkSverbandeS
Gross�Berlin . Berlin 83 . 9, Bellevuestr . 7, II , mitzuteilen .

Di « Vereinigung legt besonderen Wert darauf , auch die Span »
dauer und Potsdamer Kollegen , die zum Teil bereits im Obmänner -

ausschuft vertreten sind , zu erfassen und bittet den Einladungen —

MonatSocrsammlungcn finden jeden ersten Dienstag im Monat

um 7 Uhr im Wilhelmshof . Anhaltstr . 12, statt — recht zahlreich

Folge zu leisten . _

Grosi - Bcrliuer LchciiStnilkcl »

FriePrichSseide . 250 ffirnrnrn ®' n sirebl (99) , fvistSe Wrlkniiff « ( T) .
1 P! ». ££l ( trfvrtf ; ( e (IT) , 125 ( Stau nt Hasei stocken ( 100) , Rof. fleilch (6) .

Tegel . 2. 0 Gramm Marmclade «9>) . 250 ( Nramm Haierstocken ( SS) .
150 t�romm Lchlscnirüihle (95) . für Äi' der 250 « ramm Ha' e ' mebl und
2 Päckchen " i milissw il « (v) , sür SUcre Leute 125 ( Kram « ReiS und
2 Päch ' en Miichtiinlpei ' e (18t.

?llt . <tzltenicke . 125 ®romm ftoriotfelftärferneHI ( TT) , 250 ( Sranmt
InISiiditche Hüllmsritchte ( 38) . 250 <ü) iai »m 2>! aizsam «kate (93) . Krieg ».
be chädlq ! « S5( t K amm Teigwaren . Kraule Graupermebl .

S trfl ( p. t \ i 12. ( rlpettbe Aumeldurg : 2: 0 ffiiamm Marmelade
( 65 Pf i Atlch 07 der C' roi - kerlirier Leierem ll - lwite . 250 ( Stamm Mol » .
mcM ( 1. 45 M > Ähtchn . 98. 125 ( « ramm Rei » ( 51 Bt. ) Llbschn. tov . Dt «
Peilarts >ait wri tin urch betannigegcbrn sterrer Anmeldung van Kinder .
eeri cnmclti ' ür alte Leute über 60 tzgbre gut Abschnitt 50 » der rote «
Wcmcmdclarte . vcrtcstung von 256 Gtamm Marmelave .

GreF - Ser ! iner Parteinachrichten .
Temvethok . Heule abend 7 Ubr : Wichtige Funktionärsitzuna i «

Lokal Hofimnn » , Fried�ch - Wiih - im- Ltraite 24
epandau . Slrbctierräte . BerrtebSvertrauenSlente . Partei »

( ui ' lliorüre ! Mittwoch , nachm . 4 Uhr , in dcr�Lberreaiichiile Mallke .
liraiic ; Prriammlung . Tage , oidnung : . Die Ttaatobetvtebe und die
Nalionalverjammlung ' . iV . üglwdSbuch legitimiert .

Jugenöveranftaltungen .
Wedding . Die tPiilgliedrrver ' ammluna findet heut « 7 Nhr w»

( tueeudveim , uüiiicher Strasse 38 ( Ke' angsaal der 14. Rralschuie ) . statt .
Das üiugendhe . m ist jetzt ngatnfissig Moma� und Freitag von 7 —st,10 Uhr
gcSss. . et .

GMerffchllflsbewVUNg
» Ter klassen - ampsstaoüpuntt " .

Tie Ta ' ahe , dcß der Zentralverband der Tinge »
stellten einen erfre�licken Aufschwung an Mitgliedern genom .
men hat , scheint hyperradikale Kreis « dies >?r Organijation nicht

schlafen zu lassen .
Wie in verschiedenen anderen Organisationen soll auch hier

der Verf l? gemacht we . den einer daS Wesen der Getmtjchaft » .

bcwegung völlig einseitig aussassenden Richtung da » Steuer in die

Hand zu drücken . Wie daz geschehen soll , geht aus der Montag .

morgennummer der . Freiheit " hirvor . der aus . MitHliederkreisea '
genannter Organisation geschrieben wirdt

Tie Wahlen für die örtliche Generalversammlung müssen
nach § 3 d�S OrlsstatutS nach gebundenen Listen vorgenommen
werden .

W' r bitten di ? Kollegen , bei der Wahl in den einzelnen S' k -

ticmen daraus zu a . en , daß Kollegen gcivählt werden , die
den Klass ' . ' n. anipfstandpunki klar vetireien ,
Arte tSgemrinscha ' ' n mii dcn Unle . nehmeen ablehnen
d' e T? . rifch ? ? wtbi se als Slreitbtecherorgantsatwn bekämpfen�

für de- Z wi schaftli . . >S und polttishe Rätesqstem sind .

Wir he. en , daß die Meh feit der Organisation diesem die

liini . it gera . ezu gest . od » den Lrekben unverantwortlicher kreise

eine entschieden ablehnende Haltung einnehmen wird ; denn kern «

Ov. ' anisr . ien h' > gerade so sehr den Kampf mit dcn bürgerlichen
Be . bänden Zu sü ' ren . hat den Verlust ihrer Mttglirder so sehr - an

die fconkv r . «n. ' a . gani ' a . isncn zu färchten wie gerade der Zentral »
verband der Angestellt, ?». Ter Kampf der Kcmkurrenzorgar . is « .

tionen aber wird seikr erteichte - t , wenn « S jenen unverantwortlichen
radikalen Trahiziehern m der Angestelltcnbcwrgung gelingen

sollte , die Geschlossenheit in ihien eigenen Reien zu zerstören .

Im Interesse der O. ganija . ion wa . ncn w. r vorzeitig vor einer

solchen Gefahr . _

Tic hcsteliende Skrbckt�zelt im Wankgetverbe gesichert .
Der Verein sür die Interesse » an der Berliner tzondSbörs «

und die Bant deS Berliner KasscnvercinS haben einzetchen . daß
die Spä einlieserung beim Kassenverein so viel Nachteile im Ge »

folge hätte , daß di « geringen Bortei . e demgegenüber nicht in ? Ge »

wi . ) t fallen würden . Vor allem würde die damit verbundene Be »

seitizunz der durchgehenden Arbeitszeit einen schweren Konflikt
mit den Bankangestellten . he . beisühren . Die Beam : en d: S Berliner

Kassenvcreiiis sowie der Allgemeine Verband der Deutschen Bant »

bcamten und die Zentrale der AngestelltcnauSschüsse der Groh »
dank ? » ha : en keinen Zw isel darüber auslommen lassen , daß sie

der Ze . reißung der durci , . enden ArbeitSzei ' t den äutzersben Wider »

stand entgegensetzen würden . Di « feste Haltung der beteiligten
Beamten und des Allg . meinen Verbandes ist nicht ohne Eindruck

auf die maßaebenden Stellen geblieben und hat somit die durch -

gehei d. Arbci . Szeit im Banlgeioerbe gesichert .

Tie Eisenbahudirrktion verfügt .

Unter dieser Uebcrsckrist nahmen wir am 21 . Oktober , Nr . 638

de ? . . Vorwärts " , Bezug auf eine Verfügung der EtsenbaHndirektioit
Altona , wonach die jüngeren Bahnmeister den Kö —Tvjährigen Be -

amtcn Platz mackon sollen . Wir knüpften daran die Bemerkung , daß

ein « solche Verfügung von den Bahnmeistern , die jahrelang den

verantwortlichen Bahndienst versehen und sich einen eigenen HauZ »

halt gegründet haben , als eine Härte empfunden werden müsse . Zu-
dem könne e » nicht im Interesse des Verkehr » liegen , wenn diese

alten Bcamten . die dem Staat lange Jahrzehnte gedient , gerade in /
diesem verantwortl . lhen Bahndienst gelassen werden . Solche » Be »

amlen sollte man die wohlverdiente Ruk, « gönnen .
Nach der Verordnung der preußischen StaatSregierung

können sich Beamten auch tchne NochveiS der Dienstunfähigkeit in

den Ruhestand versetzen lassen . Wie sich indessen herausstellt .
machen de wenigsten ai ; >; n Beamton vcn dieser Verfügung Gebrauch .
weil e-Z ihnen unmöglich ist . mit den P- nsionen in dieser Zeit der

b. ' ispiellosen Teuerung auszukommen . Dies « drückenden Wirtschaft-
lick ' en Verhäl - . nisse zwing ' » die durch Unterernährung geschwächten
alten Beamten , im Dienst « aukzuharrcn in der Hoffnung auf Auf -
besserung ihrer Ruhegehälter . Au » dieser Situation ergibt sich aber

zugleich eine trostlose Las ? der Anwärter aller Beamtenklassen . Tie
aerinaen . Möglichkeiten des Aufstiegs jüngerer Kräfte nutz nicht zu »
letzt die be Vorst ? hon de Ueb ' rnabme zahlreicher Staatsbeamter au »
den ab ' uiretenden Gebieten , fordern einen Weg . der den alten ruhe -

bcdürstig ? » Beamten da » Ausscheiden aus dem Dienst ohn « groß «
finanzielle Einbube ermöglicht .

Da eine Besosiningsreform vorkäukia nicht zu erwarten ist .
ölicbe nur übrig , daß die gesetzgebende Körnerschakt den zu penfio »
nierenden älteren Beam ' cn etwa vom fill . Lebensjahre ab den

Teuerungszulagen zum wesentlichen Teil PenstonSfShigkeik bei »

legen . _
Tie Regierung würde dadurch erreichen , daft den jüngeren

KrLst ?», die dem anstrengenden Dienst viel mehr gewachsen sind�
eine schnellere Möglichkeit de ? Aufstieg » gegeben wird und daß
andererseits die alten , der Ruhe bedürftigen Beamten freiwillig
die Versetzung in den Ruhestand nachsuche » würben . Di « namentlich



orfer fc «« fSiteere « ÄtSffen Int VaHMenfl herrschende ttitju .
friedenheit ist vielfach auf die Zurücksetzung im Dienkt zurückzu »
stihrea .

Der Metallarbeiterstrelk i « Mannheim «
Wie ani Mannheim gemeldet wird , dauert der Streik der An .

gestellten in der Metallindustrie weiter an . Die Verhandlungen ,
Sie am Sonnabend unter Borsitz des ArbeitSministerS begannen ,
haben bisher zu feinem Resultat geführt .

wfelfer gehoben werbe « , nicht durch bureankratische Matznafenen .
die jedem sozialen Empfinden Hohn sprechen .

ttcber unsoziales Vorgehen im Bereiche der Eisenbahndirektion
Berlin fülftrt folgende Zuschrift Klage :

Nach neuester Bestimmung , die Regierungsrai Osthoff verant -
wörtlich gezeichnet hat , sollen im Laufe dieses Monats alle Kriegs -
aushelferinnen entlassen werden , ohne jede Rücksicht darauf , ob die -
selben ollern stehen oder ob sie gar die alleinigen Ernährer ihrer
Angehörigen sind . Gerade diese sind es , die von der Entlassung
zuerst betroffen werden . Die unzähligen Bureau » der Direktion
sowie der 2 & Aemter wimmeln dagegen noch von solchen Damen .
denen Bäter oder nahe Verwandle in einflußreicher Stellung bei
dieser Behörde sitzen , die es also gar nicht nötig haben , zu arbeiten ,
die ihr Einkommen glatt für die spätere Ausstattung sparen
können .

ES drängt sich doch die Frage auf , ob sdl che Kriegsaushclfe -
tämen , die sich selbst ernähren müssen oder noch Angehörige zu
unterhalten haben , nach . Ansicht der Direktion überhaupt keine
Existenzbercchttzung hoben . Wohl schiebt die Direktion bei ihren
Maßnahmen die Sorge für die Kriegsteilnehmer tfr , indessen bei
näherem Zusehen muß man zu der Ueberzeugung kommen , daß sie
nur aufräumen und dabei die Töcht - r eigener Familien zugunsten
solcher , die eS nötig haben , bevorzugen will . Jeder Kriegsteilnehmer
sowohl al » auch rede tüchtig « KriegSauShelferin . die ihren Lcb ' nS -
unterhalt verdienen muß , soll Gelegenheit haben , eS in ehrlicher
Arbeit tun Ki können . Nur so kann das wirtschaftliche Leben

Mus aller Welt .
Handgranate » al » Sclbstschüsse hqtte ein Vorschnitter in Netz

bei Paretz vor seinem Schweinestall , um sich vor Einbruch zu schützen ,
angebracht . Sonntag morgen vergaß er . die Handgranaten zu
entfernen . Als seine Ehefrau die Tiere füttern wollte und nichts
ahnend die Tür öffnete , « xp l - od i e r t e n die Geschosse . Die Frau
wurde schwer verletzt , eine Nachbarin getötet .

Keine Narkose möglich . In den Leipziger Krankenhäusern fehlt
der Aether , angeblich infolge bureaukratischer Wirtschaft der Reichs -
branntweinstelle . Operationen in Narkose können nicht vorge -
nommen werden .

Verhaftete Wucherer . Die Inhaber des großen Augsburger
WäscheausstatiungSgeschälteS Untermaher , welche ihre Friedens -
bestände mit 350 bis 400 Proz . Gewinn verkauft haben , und die
Inhaber der AugSburger Großhandlung Schwarz wurden verhaftet .

Inbetriebsetzung eines ersoffenen Braunkohlenbergwerks . Bis vor
etwa 100 Jahren hatte die Frankfurter Familie Banfa in BommerS -
heim im Taunus ein Braunkohlenbergwerk betrieben . Die Grube
Gottesgnade ist damals ersoffen und war aus Mangel an geeigneten
Maschinen seitdem nicht - wieder in Bei rieb gesetzt worden . Angesichts
der Kohlennot hat nun die jetzig « Besitzerin des Geländes , eine
Obcrurseler Baufirma , beschlossen , den Grubenbetrieb wieder auf -
zunehmen . Das braunkohlenhaltige Gebiet umfaßt rund 11 Mil -
lionen Ouadratmefer .

Leiben der Grfangrnen in Albanien . AuS Albanien sind öfter -
reichische Gefangene in geringerer Zahl heimgekehrt . Einer von

diesen schreibt ' an die Miener »Arbeiter - Zeitung� : In Albanien
lauert in jedem Winkel der Tod auf die armen Gefangenen . Kein
Wasser gibt es oder nur schlechtes . Di « Malaria hat schon viele
hingemordet und viele , viele kommen mit ihr behastet herüber . Viele
sind Schlangen zum Opfer gefallen , viele sind bei den Arbeiten
an der Bahn und im Hafen von Valona zugrunde gegangen . Dazu
kommen di « schlechte Reinigungsmöglichkeit , das Schlafen auf der
Erde zu vier und fünf Mann in kleinen Zelten und — der Hun¬
ger ! In der Zeit der großen Hitze hat sich Appetitlosigkeit ein -
gestellt und der Hunger war weniger zu spüren , aber jetzt in der
Regenzeit m- . - cht er sich um so mehr fühlbar . Tau sende sind in
Albanien dem sicheren Tode ausgeliefert worden .

Ist den » schon Fasching ? Wie . . Daily Mail " meldet , soll die
Proklamierung des Erzherzogs Otto , des siebenjährigen Sohnes des
früberen Kaisers Karl , zum König von Ungarn unmittelbar bevor -
stehen .

Noch immer . Im Walde bei Fort Diave bei N a m u r ist nach : s
ein M n n i t i o n S d e p o t in die Luft geflogen . Von den vier -
zehn englischen Soldaten , die das Depot bewachten , sollen zehn
umgekommen sein .

Wo liegt die Tschechoflowakci ? Die größte englische Weltfirma
für medizinisch - pharmazeutische Artikel , Borroughs , Wellkome u.
Komp . , deren Tabletten und Pillen seit Jahren in allen Apotheken
Karlsbad » geführt werden , schrieb an einen Karlsbader Arzt unter
folgender Adresse :

Dr . med . . . . Karlsbad , Czecho - Slovakia , T u r k e y.
Die Engländer schein «» wie Shakespeare noch immer nicht zu

wissen , ob sie Böhmen und Umgebung in den Stille » Ozean oder
nach der Türkei verlegen sollen .

Verant ». für »en rebaftian . Seil ; « Hieb Schalt , SleulBIIn : für «nteiaen : Sbcabot
Stacke . Serfin Berta «: Borwärts - Derlaa ®. m. b. S. . Berlin . Druck: Barwart »-
Vuchbruckerei und Berlaasanlialt Baut Smaer u. So. in Berlin Lindenltr . S.
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Der Verkauf der Waren

erkort nur an die ( Siit *

wolmer des Wirtsklmfts -

u. polZlanvaran , Spezialiti '
BOrgerliche Wohnungsein
richtungen . Solide Arbeit
QroSet Lager . Freie haus -

lieferung .

M . Goldstaub
Berlin SW .

WM . I
( Hnllasches Tor )

Gekaufte Möbel können bis
auf Abruf bei mir lagern .

Spezlalarzt Dr . Hasche
Snrecki stunden 10—1, 5—8. Sonnt 10—1.
Jpobo 00 am B- Imtio ! — Sciltafilung .

Triebtldinrofte . aeftatlet . >

- g- Spezial - Behandlnng Kühn p r '' x 1s

Anilreasstr. 73. 1
seit 1901

Ecke Breslauer Str. , dicht am Schles Bnf
Sorechz . 10—12, 5—7, Sonnt , ceschlossen

Hnrn - und Blmuntersuchungen .

■s«
s. Bnf

SpeziaUBehandlung
Harn - und B uluntersuchung , Licht - und Finsen Behandlung .

Bestrahlungen . Schnell , sicher , ohne Berufsstörun " ,
= Gelrennte Wartezimmer für Damen und Herren . =
Acrztllcbe I ncor Mfitiacfr 0 nahe Alexenderplatz
Hellansiall llUaCr , lHUILfiaU . O a- i . 4_s . Sonnt 9 - 1

_ _ _ Erste und älteste Heil - Anstalt Löser

Spezlalarzt 2lr . S; k£öser senior
Harn - u. Blntunfcrsuchuhgen . Rüntgen - Durchleuchtung etc
Elektrische u. medlzln . Bdder . — Erfi . Igr , eigene Heilmethode

üüi Rosenthalcr Str . 69- 70, 9e lU ' �Äl

bc - urks Berlin . Cbar -

loitenbura . Wilmers -

dors » Sdiöneberg , der

Kreise Teltow it . Nieder -

barnim .

Spezlalarzt
Sunltötsrat Dr . Müller ,

FrisdriebstraBe ISO ll.
Eingang KrooenstraOe .

Spr . II - l , S —7, Sonnt . Il - I .
Erlolgretohe Heilmethode . .

Harn - und Blutuntersucfaung .

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfaß
FriedFlchstr. 123 C' STor
Spr . Il - I , 6- 8. Sonnt . 11 - 1

Erfolgreiche Behandlung
Harn - u . Blutantersachang

UlieiMr
heseitim

oSvah8 ' sHaussalbe i
ied. HautausschL Flecht . .
( Uutjuck . . bes . Beinschad . ,
Krampfadern der Frauen
u. dergl . in Originaldosen
6 25. 9 75 erhältlich in der

„Elefanten - Apotheke "
Berlin 213. Leipziger W
«traß » 74 (a. rmnhoffol i W
iiwi » ' iiimi iinniiiiini

Elektromotore
Gleichstrom : : Drehstrom

kauft [ •

lopnlenrbsrean Sclülcbting
Berlin W9, Linkstr . 10.

Tel. Litzow 3715 uid 8518

Kleine Anzeigen

im „ Vorwärts "
sind billig und erfolgreich !

Legitimation
( Lebcusmlttelkarte ) erforderlich

- - - - - - - Geöffnet - - - - - - - -

werktäglich von 9 b . c » Uhr

kauft
Paul Bloch

firflnstr . 25/26
Zentrum 2594.

! ! ! Geld ! ! !

7ähiipniit ecMem Friedens
kautschah 5 Mark .

S Jahre Garantie . — Zahnziehen mit Betiiitduna de:
eftellung v. Gebigen gratis . Goldkronen v . ZOM.

Sneziallfät : Zähne ohne tvaninenptokte .

Xsbnpraxis Ilstvsni ,
Danziger Strohe , Ecke Schiinhanfer Allee

lir iehe Wertfache . HSchife An-
taukspreife nir Pfandscheine .
BrManien , Solhaegenfiände ,
Teppiche . Bücher utw. Wolff .
Friedrithsir . 41 III, edeitodifir

Isolierten Kupferdrabt,
Litzen und Wachsdraht ,

kauft höcnstzahlend •
ineenleurbureau Schllcbting
Berlin W 9, Linkstraße 10
Tel. : Lfltzow 3706 und 8518. 1 1

I nnfJnorirhtcmt � u- Ur- Uf Wilhelm ». Klrchbacn
LUuUycflliUlorul pers . z. sprechen Poisdamer Str . 115.
( Lützow &tr . ) Langjähr Erfahr . Zuverläss . Rechtsi >eistand in
Ehe- , Alimenten - u. Vertrauenssach , Gesuche . Verträge , Er

mitletungcn — Brobachtunnen Tel Lützove 2494

7ähnp mit echtem Friedens -
kaDtscäQkvoa4M . an

| Teilzahl . Zahnziehen mit Einsor . fast vo Ik. schroerzias . j
Goldkronen fon 30 M. an. Zähne ohne Gaumenplatte .
Umarbeitung schlechritzendcr Gebisse . Reparat , «of. |

Zahn - Arzt Wolf, Potsdamer Str. SS.
Hochbahn Bülowstrabe . Tel. Kurf . 9764.

Zigaretten
türL . ameriton . und ännpflfdie ,
Capftnn Napy Hut 285 Marl .

Zigarren
*

100 Stück 70. 85, 100, 120 M

Rauchtabak
garantiert rein , überseeisch
tippemeei , Pfund 25, — Mar! .

bei 10 Pfund 23, — Moel

L. Manheimer , Berlin,
Bergmannslr . I ( i - . Kfcuzberg ) .

Wenn Sic den Höchsten Preis
für >

Platin !
und alte flahngebille erzielen
wollen , wenden Sie sich an' die

. RetaUciafauis - Zcutrate *
Reanberstratze 13, ober rufen
por Berkauf Morihpl . 887 an.

>A' as in jeder �ke kehlt ,
w das ist das von Friede . Robert jetzt bereits in

. WT" 6. Aufl. erschienene , mit 45 vortrefflichen , den
0 Text erläuternden Abbildun - en versehene Werk

„Die Oüenbariiiip im Geseblcehtlicbeir
Das Urteil aller ist einzig günstig . Von de,
Wissenschaft ist das Buch rückhaltlos an er
kannt leider war das Buch inletzter Zeit verboten I

Wer das Glück seiner Ehe festigen will , wer
die Qualen , die die Gatten während der ganzen
Geschlechtsperiode empfinden , vermeiden
möchte , dem empfehlen wir die wissenschaft¬
lichen Aufklärungen , wie solche in dem Buche

„Die Offenbarungen im Geschlechtlichen " ent¬
halten sind , aufs angelegentste , es wird wie |
eine Befreiung von Not und Pein empfunden
werden . Dieser Vorzüze wegen ist dieses Buch
beliebt , wie kein anderes in der Ehe.

Preis M 5. 50, Nachn . 6 1 Pf teurer . 164/10*
Linser - Verlag , Berlin - Pankow ICOI .

Rechtsbeistand
Dresdener Sir . IN Anigana 2.
AllerbiMgsie ProzeßsüHr . Ali -
tneuteu - , EHescheidungs - , Straf -
facheN - Beobacht Ermittelung en.

weiHnachfsdSnme
la. Ware , l>/, — 8' /z m. treffen
Ende Noa. bis Ans. Dez. em.
Bestellungen Waggon » u. schock¬
weise nimmt bis 20. II . entgegen

G. Neumann , Potsdam ,
130/lSa * Waisenftr . 55.

Bettnässen
Da» betonnt oorzsigliche nnd in
seiner Wirsilug heroorragende
Mittel gegen diese » so lastige

Leiden sind die bekannten

PastiiieQiepBtItliässeii
a Schachtel 4 M. p. Nachnahme .
Erfolg d. Dankschreib , nachgew.

Echt nnr durch■
> Regen »
' iburg C 108

zu beziehen . 188 7*

s
Ansknnft umsonst bei

ewerkörlgkeit
vhrger „ nerv . Vhr schmerz

Über uns. tausend : na-
bewhrt . patenlamt !
aesch Höctrommeirr
Bequ . u. uusichtda i

,u tragen . >
Diiint . Anerkenn . Vröho
SanisVersandlsiünchen . 35

Zisbittsbirnztszitto
'

kllr iede Bettstelle nach dtaö ,
an jedermann . Katalog freu
Elsenmödelkahrtk Suhl I . Th.

Alte Gebisse
bis IOOO Mark
Platin , pialinftifke . Gold .
Silber über den HSchsiprei »

OBT " teuft tzDS *

E . Hausdorf ,
NO 18, Pallsadensir . II p. H,

Ansträg�eHaiiseii
für den „ Vorwärts "

werden eingestellt in folgenden Filialen
Rorlln * ��kerstr . 174. am Koppenplatz . — Prmzenstr 31. hol part . — Fritze , SteglitzeriHzillli > Straße 37. Laden . — A. arKusstr . 36. — Dölz . Immanueiklrchstr . 24. — Melle ,

Petersburger Piatz 4. — Zinke . Lmdenstr . 3. Laden - iosepn Wilhelmshavene »
�

Straße 48 - Lausitzer Platz 14/15. — G. Schmidt . Bärwaldstr . 42.

Scbößeberg ; ßeliteer Straße 27.

Charlottenburg : fehtimer
Uchtenberö :

NenkÖlin : Heinrich , Neckarstraße 2.

SteglitZr�eMecker&hildhomstr. i !
Alt - B, xnagen 56.
Wartender ostr . t .

WMWZM
Backiltanzsige , lllsier . nnr

prima Swffe , Masiarbeii ,
psitauft preiswert Leihhaus
Prinzensiraxe Ivo. Sonntag «
gedsfnkt . _ ■ *

Pelzgarnituren kaufen Sie
nicht , bevor Sie im Piaud »
ielhhaus Sdionhouftr Allee
1B /Ringbahn - Lochdahnhosl
waren . Täglicher Rirsenper -
kauf ,u waitdilliasten Sommer -
preisen I ffuchssormtrageu !
ZL- . «faskafilchse 100, - ,
Skiink - garuitur , Steinmarder .
Sleifildite , «teujfUAfe - Stlber .
fedife . Blaufüchse , ktobelsllchse .
iDitenperlauf , Soldwaien »
lnger . _ _ _

fircujUchfe , «lask - . Man.
Achse, prima , von 00 —325, —
Btlceenheit in Sfunl ». Mar -
iet, »tttcn - C5th "cIze *, Spott -
jelzcn . Wagenpelzen . —
sirosier Posten Serrenanzllge ,
tzaletof ». van 85 —250 . —.
lochelegant . Gelegenheit in
vamentoslllmen . Plüschmän -
»ln , Astrachanmiinteln . —
serner im Lombard »ersal -
ene Uhren . Ringe . Brillan -
en. silberne Taschen , unter
karpreisen im Leihhaus Mo-
■ihvlcih 68«. _ _ _ _117 «*

Leihhaus Aosenihalertsr ,
2uicn ( ttahe 203/4. Ecke Ro-
Kithalcrilrafie , nur 1 Treppe .
eufsn Sic allerbilligft Pelz »
raaen . Müssen . Etunk ». Rot
sichse, Alaska , «reuzssichse
ind alle anderen Pef , arten .
sgschenuhren , Brillanten .
silberlaschen . Alpaiatasch - n.
ürrenaarderobe . �_ 193S _

100 Daldvlnel , fieisige ,
»teglisi ». 0 - 12 Mark , oer -
aus! Lochmann , Neukölln ,
ichillerprvmenade 6. � . 7134

Restanration » » Einrichtung
osort zu verkausen . Bei -
igerstrasi - 23. _ _ Tri

Rähmaschinen zu verkau -
rn, auch Teilzahlung ge-
:at!et. Sahn . Prenzlauer -
träfet JO. 31/14 *

«ardinenverkanf , Senfter
25 Mark , Bettbeden . Stores -
verkanf , Madrasgardinen ,

! Plsischtischdecken , Diwan .
decken, Beitwäsche , Bettenver .
kauf . Eeleaenheitskauf ,

, Schmucksachen , sillr Wieder -
perkänser günstige Gelegen -

' heil . Leihhaus Admiralstr . 4,
eine Treppe� _ 141 «�

I Brillanten , Ringe , Uhren ,
«eften , Ealllers , Radeln ,
Armhänder , Ohrringe , sorvie
Silbertasdien , Silberbßrsen ,
silberne Zigarettenbosen , sil-

\ herne Bestecke, goldene Riga .
1rettendosen nach Gewicht , zu
; fabelhaft billigen Preisen .
I Gelegenheitskäufe ntelet an¬

betet Waren . Wegnerleih¬
haus Potsdamesstr . 43 1. *

siweileitnngezähler , gabri -
kat B. E. G. . « otm «. », 110
Polt , Lerstellnngsiahr 1014,
wenia gebraucht , billig per -
käuflich . Barwärts - Berlag ,
Llnbcnftrafee 8 I.

Sardlnenverkanf , prima
griedensware , vom Stück
schon für fünf Mark Reter .
gerner hochelegante «ünft -
lergardinen in Mullstofsen ,

! Tüllstoffen und Madraostosfen ,
gensier 85 . — an. Reidchal -

I tige Auswahl in entzücken -
■den Salb störe », Lanastores ,
' Tllllbettdeden . Betthimmel ,
- «teppdecken sowie Schalnar -
>dinen in allen Breiten sehr
. preiswert . Magazinftr . 1 1I,

zwischen Iannowitzbrücke und
Aleranberplafe .

MSbelkred » an lehermann .
Kleinste Anzahlung , beauemste
Abzahlung , gräsite Rücksicht.
Einzelne Möbelstücke «ehe be-
reiiwiligsi ab. «rlegsanleihe
nehme in Rablung . Bei Bar¬
zahlung bedeutende Preiser -
rnasiigung . Liefere auch nach
auswärts . Landwehr , Müller -
strafee 7. eine Treppe . 80 «*

Schlaf - , Speise - und Lerren -
jimmer perkäufllch . Sdöue -
Sets , ffeurfgftr . 63 1 links . *

Ehaiselangue » 90�- , Doppel¬
betten . Metallbetten , «lldien .
Antlridesdiränfe . Meide .
Auguftstrafee W A. _ _Cuetgth .

Unbedingt ! wichtig für Ms-
beltäufer ist es. por «auf -
abschlufe die sebenswerte Aus -
ftellung im . Berliner Mäbel -
haits ", nur Südosten . Sla -
lisierstrafee 25, Hochbahn
«ottdusertor , zu besichtigen .
Riesenauswahl gediegener
Speisezimmer . Herrenzimmer ,
Schlafzimmer , moderne Kü-
chen zu niedrigsten Preisen !

{für Brantlentel Ihr fin¬
det Gelegenheitsläufe tu Gar -
diuen , Stores , Bettdecken ,
Scheiben - , Schleier - , Mull »
aardinrn , Madrasaardinen
nur im Gardinenoerfand
Weinbergsweg 7 1._ 1801 ®�

trag Teuerung «leider -
schränke . Bertiivs Mark 165
bis 570, Bettstellen 158 —288 ,
««. - . - ehtifche ' 42-. 8- 8.
Stofffofo , alle Preislagen .
ISO farbiae «llcheneinrichtnn -
gen lieferfertig . Stubenetn -
richtnng mit «llche nur
1285, — Stets Gelegenheit »-
känfc . Eigene rfoeunr auch
eufeerhelb . Hösfnee Möbel¬
häuser Seteranenftrafee 11- 13
lverlängerte Nnoglibrnsirasie ) .

»efewskes Möbelhaus , Bad -
strafee 66. Spezialität : Ein -
und «weizimmer - Einrich ' un -
gen. Niesenouswahl , kon¬
kurrenzlos preiswert . Schlaf -
»Immer M« —SZ75, Speise¬
zimmer 915 —7765 , Herren¬
zimmer 1046—6500, Wohn -
zimmer 540 - 2840 , Süthen
895 —1925 , ftlubantnifurcn
van 1100z — an. Billige Ein¬
zelmöbel . Langiährige Ga-
rantit - Lieferung , auch Bor -
orte . kostenlos . auswärts
frachtfrei . Lagerung uneni -
gelflich . «ein «aufzwang . "

«jl - f , Immer . nufebanm
poltert , komplett einschliefe !.
Ausziehtisch , breiteil . Schrank
mit grofeem Spiegel . 4 Stüh -
len 1475 Mark . Tifchlerei
Eharlottenburg , Bilmers .
dorserstrafee 37 skrin Laden ) .

cmESssnzm
Pianos . Stirtflügel , Har -

monien jeder Hoiz- und Slil -
! art . «unstspieiapparale . 3lo-
! tenrollen . Gebrauchte tzastru -

mente in eigener Reparatur -
weristati wie neu hergestellt .
unter poller Garautte . Ver¬
kauf nur gegen Raffe , daher
billigste Praisberrchnuug .
Annehme von Ansarbeiiun -

! gen , Reparaturen und Et im-
mungett . Mar Adam . Münz -

! strafee 16. _ _♦
i Nufebsumpiano , Pracht -

iastriiment . Panzerstimmstod .
Garantieschein . Echwechten -
Plana , säst neu . Srafee Aus -
wähl neuer und gebrauditer
Snlituntettie . Pianospeicher
Aleranderstrafee 37 sAleran -
derplasi ) . _ _ _ _ _ __ 160ft *

Pianos , besonders billige
Gelraenheiten . gute , ge.
brauchte . prächtige . neue .
Pianohaus Mar Becker An.
dreasstrafee 47. _ 43«'

Pianos , neue und ge¬
brauchte , Prachtinstrumente
von wunderbarer Tonfülle ,
arofee Auswahl , möfeige
Preise . Pianohan , Sachter .
Oranienhurgerstrafee 42. _

•

Robenstein Piano ilrledens -
wäre , nufebaum . schwarz .
grofeer To», preirwerl . Münz -
strafee 10 III. _ _ _ 74 «' !

Dierling - Pianos , neue , ante
gespielte wohlteile Gelegen - '
heilen , «ottbuferstr . 5. _ 75 «' ,

Piano «, preiswert . Ditt - �
mar , Erafee Frankfur - er - '

strafee� 44. _ 32/5
Pt- - nota >' rtk Lehmann . Lich¬

tenberg , Möllendoristrafee 49.
bietet in Ihrem Magazin , i
Leinziaerftrafee >15 und Gr. I
Srantfuricrllrafte 106 eine
sehr arofee Auswahl in Pia -
nos, Harmoninws . «nnstspiel -
Pianos . Harmoniums mi!
eingebautem Spielapparat .
Spielapparat für iede » Har¬
monium passend , ohne Roten -
fenntnisse sofort soirsbar .
Nügel sehr preiswert . 162 «'

TTlTTPrmieS » I ««Plctatfäne ! vuecksilber !
il. iüA ihisi 1nfffliffU Messing ! Rinn ! Nickel! Rint !

Fahrraddecken , Schläuche , j Blei ! Aluminium ! Stanniol !
Händler Borzugspreile . ! Rahngebissel Platin ! Bruch .
Echwandtie , Linienktt . 19. '

\ aold ! Silberbruch ! höchstzad .
lend ! Metallschmelze Bolbe -
Beideiiweg 72. Hot. am Bal -
ieuplatt . _ 131g »

Platin bis 98. — Queck- ' . . ��' " "bkälle . Gramm bis
stlber bis 58. — , Sßcfstngr . bfäUc! , % jClöt ! . �d)Rflcfciffc ia
Äupfcrabfäflc ! SinnabföHcI Matin , Gold. Äaulfdmf <11
AluminiumabNllle ! Stanniol - bvchsten Preisen kauft MetaV »
vapier ! Bleiabfälle ! kontor Alte Iabzdstraße !Z8.
abfalle ! 8ahngebisse ! Bruä, . Ecke vollmaunstraste . Moritz » '

i . . . . . . .. . . * - Plate 12838.

. . . . .

'

i�uiL - mifj . Ta

gcluloibodiälle . Schallvlat .
len . Wachzwalzen . Glüh -
strumpsasche kaust . Aciall -
kontor ". Alte Iatodssr . 138,
Ecke Hollmonnstrafee . lMoritz -
oia » 12 858. 1 114 »»

gold ! Silbcrbruch ! hädiktzah . �
lenb ! Fabrikpreises „Metall - >
schmelze Baruch "

114 »' ,

! ?ennstr 48 „ Metgllabfäsie . Knpser . Mes-
iTelephon Sioabil 23481 und »r ®' : ? ! " "■ „

Sink.
Seuflclftrafio 29. IIS »' Quecksilber , sal -
' ~ . . - , — Petersaure « Silber , Pia - i

Bitmetalle . Onceksilhet zu Itn , Sold , und SilberabmUe ,
höchsten Tagespreisen kauft , sowie alle anderen Metalle
seden Posten . Metallschmelze taust . Metalllonlor ' Alle
slnvalidenstrafee 142. Norden I Iakobstrofee 138 Ecke Holl-
9649. _ _ . 70» ; monnstrafee . Tel. : Morip -

«ppserdrah ' , besponnenen , biak 12 AS.
_ II4ft *

bis OA Millimeter , icde » , Elektrowotoreu . Glühlampen .
Quantum kauft laufend Gurt Leitungen kauft Nvbereit ,
Müller , Metallwarenfabrik , j Franksurterallee 358. * I
Sollmannstrafee 32. _ 141 » j ' — '

m- s * ♦ äT irrt i ! _ Tramm bis 100, —,
Knpferabfalle ! Queckstiber ! Brennstifte , Blatinkontakke , !

Mcfsina ! Rinn ! Nickel ! Rinkl Kold . Silber , Silberaeslnrr ,
Blei ! Aluminium ! Stonmol ! Quecfülbce , Rahngebisse kau-
Rahngebiffcl Platin ! Bruch - fen hödiftjahlenb griedländer .aold ! S' . lberbruch ! »eilen ! . u. Eo. , «ommairdonten - 1
Ringe ! kauft zu hßchsien strafee 29 1. Iß «»'

Z-nsäuLst -llen mwet<an l «detmetoll�
-

Äicksildert

ei « oh"' 1 B' runu?u. ' gliche Metallabsälle taust
- L0,,-rl • A- ®ruün . rt ' - M- Iall - Einkaufozeulrale . »Ott - ]

buserdamm 69. Morifeplatt
133 80.

sirofee nur Rr . II . 2. Bahn -
hofsirafee 2 ( am Anhalter
Dahnhofl , 3. Neukölln , «ai -
ser - griedrichstrafee 220 snahe
HermannPlafel . _ _ _ _ _134 «'

Platinabsälle ! dl , 98 Mark
Quecksilber ! bi , 58 Mark , Sil .
der ! kaust in . unseren 8 Ein -
iaufsuellen

'
„Metallschmelze

Gohn ' L Brunnensircifee nur
Nr. 11, 2. Babnhosstrafee 2
kam Anhalter Bahnhof ! . 3.
Neukölln , «aiser - slriedrich »
ftre. fee 2A snade Hermann -
Platt ) . _ _ 134 »*

Teppich , eatt erhalten , kauft
Rosncr . Elsasserstrafee 70.
Norden 55. Gröfee lind Preis -
angäbe erhelcit . 122. 10'

Leitttansdröhte , «adel . !
Listen. Anker». Snuldraht . !
Dachsbrahi kauft höchstzah - !
lend Glektrabureau Otanien -
strafee 199 Moristpla » 401«.

Spiralbohrer . Schreibma - i
schinen , Werkzeuge aller Art l
kauft Pefenedec , Neue flönis -
strafte 88. 135 «' j

Lelm. Lacke, Schellack kau- ■
fen Gebrüder Borowsii ,
Gneifennuftrafte 5. Rollen .
dort 2379. _ _ _ 120/2* ,

Piano sucht Rick, Wrongel -
strafee 115. Hof L Preis -
angahe erbeten . 32/4 1

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle . Quecksilber . Selten .
Sinne , Bestecke. Uhren . Tatet -
auflöste . Tressen , photoara -
phiscke Rückstönde . Papiere .
Glühstrumpfasche . alte Rahn -
gebisse . salpetersaure » Silber .
deren Rückstände und Gekrässe
usw. kauft Platin - nnd Etl -
berschmclzerei Droh . Berlin .
Gdpenickertirafee 29. Telephon :
Moristolast 3476. Eigene
Schmelze , direkle Berwertung .

Platin , Brillanten . Gold
und Silber , alte Rehnaebisse ,
Abfalle , «etten . RInae . Be¬
stecke. Uhren , unmodern ge-
wordener Schmuck, Tafelauf .
käste sowie Gefräste kauft ,u
höchsten Toaespreisen Gold -
schmelze «okoski . Berlin ,
Drunnenstrafee 103. Telephon :
Humboldt 3480. Eigene
Schmelze . Selbstoerbrnucher . ,

«upker . Messsiig . Altmetall .
Quecksilber kaufl Pelers ,
Prenzlauerstrafee 24. »

«npfer , Messina , Altmetall !
Quecksilber kau « Möhus .
Waldsirafee 3. »

«npfrr , Messing . Altmetall .
Queckulber kaust G. Ermel .
Gubenersirofee 50. »

«uvfer , Messing . Altmetällj
Quecksilber kaust Degener .
Bahnstr . 46. Schöneberg , _

>
«usfet , Messing . Allmetall .

Quecksilber k- ust Haose. Ska -
listerstrafee 95 6. Ecke Lau .
sijier Plafe . *

■ tmanffiiM
Englischen Unterricht für

Anfänger und ffortgeichrit .
tene . sowie deutsche und fran¬
zösische Stunden erteilt <S
Swientn . Ghorloltenburg
Sfuftnnrtetplal 9, Gatten -
hau « IV. »

f Stenographte , brieflich .
i leicht , gut , 2 Monate . - Ge-
1richtsstenogravh Herrmann .

Banlow . _ 60/6

! «lovierfchnle , Biolinschule .
>Mandolinenschule . Guitarren -

schule, «reillben . Lehrinstru -
mente billigst . Rehdes , Brun .
nenstrafee 160. IST «*

Arbeitsmarkt

Tüchtige Mamsell , filt«osliun i - cken und Mäntel bei
dauernder Beschäftigung ge.focht . B. Rauheimer . Ja -

. gersirafee�lli . _ _ _ 16S5 »
! «ostSmfacketi . Arbeiterinneu

Rlt Hand und Maschine im
»aui - verlaugt Tcsch. Brun -

�nenstrafee 73 I. _ _ +178
! SRoidicn aufs Land aesucht ,

welches mit dem Vieh um¬
zugehen weife. Tesck», Berg -
mannstrafee 67. _ 8206

Rnaebeiicrtnncn perlangen
Geschw. Fritsche , Semen -
Schneiderei , Belle - Alliane -
strafee 109. _ _ 3106

stgnbardeiterinne » verlangt
für die vom Arbeitsnachweis
aeprülten Stellen . Landwirt -
schaitlidie Abteilung . Rllcker -
strafee 9. <8- 3. 1 gllr Un.
terkunft und BerpNeguna ist
gesorgt . Meldung mit Pa .
vieren . _ 125/2

Weibliche » Houipertonal
findet nach Wunsch lostenlo ,
geeignete Stellung nach per »
traglich geregelten Arbeit ».
bedinguugen durch Arbeits .
nochwe ! » der Stadt Berlin ,
Abteilung für Hansoersonal ,
Eichbornslrafee l snahe Pots .
hamer Plast ) . Belle - Alliance .
Platst 5. Paulstrafee l <am
«riminalgericht ) «oppen -
strafee 1 IStralauer Plast )
Sormannstrafee 13. Meldung
llgt Papieren sachBiltars 4
hts 7 Uhr . 122S
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